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Tagespolitik.
Die Verminderung der Schützt r nppc

in Dcntschsüdwestasrika, wie sie angeblich vom Ko
lonialaml geplant ist , ist vielfach energischem Wider¬
spruch begegnet , der ja angesichts der Tatsache , daß
augenblicklich eine starke Expedition nach dem Ca-
privizipfel unterwegs ist , die das Schicksal der Ko¬
lonne Frankenberg feststellen soll , eine besondere Be¬
rechtigung hat . Zur Begründung der Verminderung
wurde gesagt , daß infolge der Ausdehnung des
Eisenbahnnetzes in Dentschsüdwestafrita die Beweg¬
lichkeit der Truppe , damit also auch ihre Schlag
fertigtest sich gesteigert habe , so daß ihre numerische
Schwäche ausgeglichen sei . Kenner der Verhältnisse
betonen aber , daß das Eisenbahnnetz noch lange nicht
so ausgedehnt sei , daß unruhige Gegenden durch ent¬
fernt liegende Garnisonen in Schach gehalten werden
könnten.

Die Brüsseler Kundgebung zngun st c n
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts
und des obligatorischen Schulunterrichts hatte nnge
heure Menschemnassen aus die Beine gebracht . Allein
aus der Provinz waren über I 50 000 Personen äuge
kommen , die mit Musik und Bannern zu ihren
Standorten marschierten . Die Regierung hatte zur
Aufrecherhaltung von Ruhe und Ordnung in sieben
Exlrazügen 2000 Gendarmen kommen lassen , die
Garnison stand während des ganzen Demvnstralions-
tages in Bereitschaft . Es standen sogar einige Züge
unter Dampf , um im Notfall Soldaten ans der
Provinz heranznziehen . Außer den Sozialisten be¬
teiligten sich auch die Liberalen und christlichen De¬
mokraten an dem Mesennmznge , der alles bisher
Dagewesene in Schatten stellte . Jede Gemeinde Bel¬
giens war durch Delegierte , die größtenteils ans
Mitgliedern der Konstnuicalbebördeu bestanden , ver.
treten ».

*
Die deutschfeindlichen Ausführungen der Mini

ster Asqnith und besonders Lloyd Georges werden
jetzt von Londoner Blättern konservativer wie libe¬
raler Richtung ernsthaft verurteilt , da infolge die¬
ser unfreundlichen Kritiken die Potsdamer Abmachun¬
gen zwischen Deutschland und Rußt a nd über
Persien zustandegekommen seien und sogar eine
deutsch -französische Entente möglich geworden sei . - -
Blätter beider ParteirichLungen tadeln es entschieden,
daß englische Minister bei jeder Gelegenheit so fri¬
vol die Kriegsfackel schwängen und versuchen, Deutsch
land einen Knüppel zwischen die Beine zu Wersen,
wodurch eitle freundliche Verständigung Deutschlands
sowohl mit Rußland wie mit Frankreich gefördert
würde . Die Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes
nach Agadir war vielleicht eine brüske Handlung,
aber sonst sind die Engländer die Groben gewesen,
und die schlimmste Grobheit war vielleicht Lloyd
Georges Rede , die einem 'sehr schlechten Eindruck ge¬
macht hat . Ein konservatives Organ meint , der
jetzige Arbeiterkrieg in England sei eine Folge der
verhetzenden Rede Lloyd Georges gewesen.

AMdesAAchrichteu,
Attensteig , 17. August.

* Eine AbtüMmg ist den meisten Gegendelt
Deutschlands endlich beschieden worden . Teilweise
ist auch Regen gefallen , aber nur sehr wenig . Die
Wetterwarten sind der Ansicht, daß die Abkühlung
andauern wird , wenn auch keine größeren Nieder¬
schläge zu erwarten sjind . Aber bei dem starten
Nordweststurm , der in Mitteleuropa herrscht und
der in der Nordsee soggr der Schiffahrt gefährlich
geworden ist , läßt sich auch sicher Regen erhoffen.

st Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen
in Calmbach, OA . Neuenbürg.

* In Hochdorf verursachte am Montag ein
schweres Gewitter , das mit Hagelschlag verbunden
war , nicht unerheblichen Schaden ».

st Freudenstadt , 16 . August . Die Murgtalstraße,
die in diesem Jahre durch die Staubentwicklung und
den riesigen Autoverkehr besonders zu leiden hat,
wird seit gestern von Christophstal bis Baiersbrvnn
geteert. Damit ist zur Freude der Murgtalbe¬
wohner endlich ein Anfang zur Besserung der Ver¬
hältnisse gemacht. Schade , daß es nicht wenigstens
sechs Wochen vorher einsetzte , denn die Trockenheit
ist jetzt zu Ende.

st Tailfingen , OA . Balingen , 16 . August . In
dein Säg und Elektrizitätswerk I . Ämann und
Söhne brach Feuer aus . Durch das energische Ein¬
greifen des Personals und der übrigen Einwohner
tonnte es ans seinen Herd beschränkt werden!.'

s Wurmlingen , lg . August . Der Schreiner Se¬
bald Sänble stürzte vom Dache der Scheuer , an
dem er etwas ausbessern wollte , ab , brach das Ge
nick und war sofort tot.

st Ebingen , ! 6 . August . Bei der Brauerei zum
Hohenzoller wurde der »jährige Knabe der Frau
Mina Binder von einem langsam fahrenden Auto
niedergefahren und tot vom Platze getragen . Vor
zwei Jahren ist ein ähnliches Unglück auf demselben
Platze geschehen . An diesem Platz , direkt an der Land¬
straße ist ein Dampfkarusfel ausgestellt . Die Orgel
inacht einen so ohrenbetäubenden Lärm , daß die
Huppe des Autos nicht durchzndringen vermochte¬

st Stuttgart , 16 . August . Der Ausschuß zur
Beratung der Ausführungsbestimmungen zur Reichs¬
versicherungsordnung soweit hierfür die Landes¬
gesetzgebung zuständig ist trat heute nachmittag
zwecks Konstituierung zusammen . Zum Vorsitzenden
wurde der Abg . v . Gauß , zu dessen Stellvertreter
der Abg . Schlichte gewählt . >

jl Stuttgart , 16 . August . Nach einem vom Bund
der Landwirte in der Zweiten Kammer eingebrachten
Antrag soll die Staatsregierung im Bundesrae für
die Ergänzung der Reichsgewerbeordnung in der
Richtung eintreten , daß für ven Betrieb eines Wan¬
derlagers eine besondere Erlaubnis erforderlich ist,
die von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürf¬
nisses abhängig gemacht werden soll.

st Stuttgart , l 0. August . , Das Großfener in
der Pianosortesabrik von Richard Lipp und Sohn
hat einen wesentlich größeren Schaden angerichtet,
als die ersten Schätzungen ergaben , die nicht über
100 000 Mart hinausgingen . Es ist festgestellt, daß
nahezu 50 Klaviere und daß außer den wertvollen
Holzvorräten noch zahlreiche andere Gegenstände von
erheblichem Wert teils durch Feuer , teils durch Was¬
ser verdorben wurden.

st Stuttgart , 16 . August . Heute abend gegen 8
Uhr brach in einem Arbeitsschuppen der Maschinen
fabrik Stahl in der Birtenwaldstraße Feuer ans,
das diesen vollständig zerstörte . Der Schuppen ent
hielt Holz und Maschinenteile . Die Feuerwache 2
hatte das Feuer alsbald lokalisiert und gelöscht . Spie¬
lende Schüler sollen den Brand verursacht haben,
doch ist die Untersuchung noch im Ganges.

st Nürtingen , 16 . August . Die sogenannte Säg
mühlk. von Paul Hausmann in Frickenho fen lst
vollständig niedergebrannt,

* Wcilheim a. T ., 15 . August . Ein heftiges
Gewitter ging gestern nachmittag über Weilheim nie¬
der, Ein Blitzschlag verursachte dabei ein Großfener,
dem sechsWohu - u n dSche n erngebäude zum
Opfer fielen . Es handelt sich um zusammengebaute
und nähe beieinanderstehende Häuser in der oberen
Mühlstraße . Das Feuer brach im Hause der Witwe
Rommler aus.

st Hellbronn , 16 . August . Als ein 59 Jahre
alter Fuhrknecht mit einem beladenen Schuttwagen
aus den Auffüllplatz an der Moltkestraße fuhr , kam
er zu Fall und d!as Hintere Wagenrad ging dem
Mann über den Körper hinweg . Der Verletzte, der
erst weiter arbeitete , wurde später ins Krankenhaus
verbracht , wo er an schweren inneren Verletzungen
gestorben ist.

st Neckarsülm, 16 . August . In Oedheim sind
bei einem heute nacht ausgebrochenen Brande , an
derselben Stelle , wo vor sieben Jahren 15 Gebäude

abbraun reu , wiederum l l Häuser und zwar 4 Wohn¬
häuser und 7 Scheuern niedergebrannt . ,

" Knittlingen , 17 . August . (Großfeuer . , Wie
uns mitgeteilt wird , ist in Knittlingen Großfeuer
«mogebrochcn. Um halb i l Uhr heute vormittag
waren schon 10 Häuser abgebrannt.

ü Welzheim, 16 . August . »Naturschauspiel .) Inder Nähe vom Burgholzhof Gde Pfahlbronn nahmeine Windhose von einem aufgesammelten Frucht-
acker etwa 200 zusammengebundene Garben mit in
die Höhe . Tie bewegte 'sich von dem Acker aus querüber den Eisenbach in s üblicher Richtung dem Wald¬
teil Birkenbusch zu . Die Garben wurden haushoch!
in riesiger Geschwindigkeit herumgewirbelt und aufeine Wiese etwa 150 bis 200 Meter entfernt iw
einem Halbkreis , in peinlichster Ordnung , wie von
Menschenhand , Garbe an Garbe wieder heruntcrge-
worfen . Das ganze Schauspiel dauerte etwa 2—3
Minuten.

st Böhmenkirch, OA . Geislingen , 16 . August.Der ledige 26 Jahre alte Joh . Staudenmaier von
hier , Versilberer in der Württembergischen Metall¬
warenfabrik Geislingen , wollte gestern abend noch
per Rad ans seine Geschäftsstelle fahren .

"Aus der
kleinen Steinenkircher Steige kam er vermutlich in'
ein zu rasches Tempo . Bei öiner Kurve fuhr er auf
erneu Randstein ans und wurde über das Rad hinarks-
geschlendert. Dabei schlug er so unglüMch,uuf eine
Sicherheitsstange auf , daß er das Genick brach , was
seinen sofortigen Tod herbeisührte.

st Hühenrnerrnningen , 16 . August . Im Kran¬
kenhaus in Giengen ist der 73 Jahre alte Oekonom
Kaspar Hornung , früherer Besitzer des Martinyofes,
nach schwerem Leiden einem hinzugetretenen Starr¬
krampf erlegen . Der bedauernswerte Mann hat mit
einem Trunk ein Insekt ausgenommen , dessen Stich
starke Schwellungen und Blutvergiftung zur Folge
hatte,

st Buchau , > 6 . 'August , Heute kurz nach Mit¬
ternacht brach in -dem Anwesen des Landwirts Jak.
Krauß Feiler aus , das das ganze Gebäude in Asche
legte,

st Fricdrichshafeu , > 6 . August . Günstiges Wet¬
ter vorausgesetzt , wird das Luftschiff „Schwaben"
morgen früh halb sieben Uhr von Baden -Baden über
Ettlingen , Pforzheim und Stuttgart nach Fried¬
richshasen fahren , lieber Stuttgart soll eine halbeStunde gekreuzt werden . Die Dauer der Fahrt ist
ans vier Stunden berechnet.

„Gras Passy".
st Hellbraun , 16 . Angnst . Wie die „Neckarztg.

"
berichtet , hat die Flucht des „Grafen Passy"

, alias
Schiemangk ihre Vorgeschichte. Die abgeschlossene
Voruntersuchung hatte die Eröffnung des Haupt¬
verfahrens gegen Schiemangk wegen Betrügereien
und Urkundenfälschungen zur Folge und von der
Fcrienstraskammer wurde deshalb der Verhand¬
lungstermin erst ans 4 . September anberaumt , well
weitere Anklagen gegen Schiemangk , insbesondere we¬
gen Wechjelfälschuugen in sichere Aussicht zu neh¬
meil waren . Beim Anwachsen der Anklagen mag es
dem nun seit Monaten in Untersuchungshaft befind¬
lichen „Grafen " etwas ungemütlich geworden sein.Die heiße Temperatur der letzten Wochen hat dem
einstens wie er glauben machen will - auf den
Philippinen tätigen amerikanischen Soldaten , we¬
nig ausgemacht und so nahm er sich reichlich Zeit,einen erneuten Fluchtversuch vorzubereiteu , zudem
er natürlich Hilfe von außen benötigte . Er versuchteeinen all den stchon bei seiner ersten Flucht ider
Beihilfe schwer verdächtigen Bodenarbeiter und
Metzger Albers in Berlin seinen früheren „Sekre¬
tär " gerichteten Brief aus dem Gefängnis zu
schmuggeln. Das gelang nicht, aber es war , wie
es scheint , nicht die einzige Karte , ans die er sein
Spiel gesetzt hat , das er schließlich mit einem Trumpf!
gewann , trotz aller Erschwerung , die die Haft er¬
fahren hatte : durch die nächtliche Fesselung , durch
die Einweisung in eine neue Zelle , in der die Gitter¬
stäbe nach einem besonderen Verfahren im Zucht¬
haus Lndwigsburg derart gehärtet waren ,

"daß ein



Durchsagen nach der Ansicht Sachverständiger kaum
meh -r in Betracht kommen konnte . Sein Befreier
wählte den Weg durch die Tür : das Gitter des Trep
penhauses bot kein ernsthaftes Hindernis : es war,
da es im Hochparterre liegt , leicht zu. erklettern,
dann wurde es durchjagt und der Strick zur Flucht
daran befestigt . Zn letzter Zeit soll der feine Gau
ner von seinen Freunden und Angehörigen ziemlich
knapp gehalten worden sein , während ihm bis zur
Mitte seiner Untersuchungshaft , wenn auch nicht viel,
so doch reichlich Mittel zur Verfügung standen , um
sich jeden Tag eine Besperzulage zu gestatten , waren
diese in der letzten Zeit aufgebraucht und erst vor
wenigen Tagen brachte die Post wieder für ihn eine
nur wenige Mark betragende Summe . Mit die¬
ser Zuriickhaltung wollte man Wohl markie¬
ren , als sei das Interesse an dem „verlorenen Sohn"
kein besonderes mehr . — Diesmal ist auch nicht
die „ reiche Braut "

, eine mexikanische Witwe , hier er.
schienen , wie seinerzeit , als es galt , die Schulden
Schiemangks zu bezahlen , zu welchem Zweck sie in
wenigen Stunden einige Tausender telegraphisch von
Berlin beigebracht hatte . Er war in der Oeffenl
lichkeit anscheinend von Freunden vergessen und ver¬
lassen , damit sie umso ungestörter im Geheimen für
seine Befreiung tätig sein konnten . Das sind zweifellos,
wie er selbst, Mitglieder einer großen internatio¬
nalen Bande , die vor nichts zurückfchreckt, wenn es
gilt , einen der ihrigen hinter Gitter und aus Fesseln
zu holen.

Die. Frechheit zu Pferd stellt iibrigens folgender
Brief dar , den Her Herr Gxas aus Charlotten bürg
an das Berliner Tagblatt geschrieben hat : Sehr ge
ehrter Herr Redakteur ! Um allerlei falschen Vermu¬
tungen vorzubeugen , erlaube ich mir , Ihnen mitzu
teilen , daß ich auch die zweite Flucht mit Hilfe
Liner mir ergebenen Bekannten bewerkstelligt habe,
trotzdem ich Tag und Nacht von zwei erbitterten
Beamten beobachtet wurde und schon seit Monaten
an der Kette liege . Mein Untersuchungsrichter selbst
hat mir unbewußt die Hilfe herbeigesHofft . Ich habe
nichts verbrochen , als daß ich früher hier in der
Gesellschaft verkehrte und manche Nacht mit Gerichts
beamten , Staatsanwälten , Landräten , Polizeiosfizie
ren usw . in gemütlicher Weise verbrachte . Ich habe
solange in Geduld ausgeharrt , bis ich jetzt sehe,
daß man alle Anträge meiner Verteidiger und auch
meine Beweisanträge einfach ablehnte und in ganz
einseitiger Prozeßführung gegen mich ein Urteil fäl¬
len wollte . Keine Macht der Welt ist imstande , mir
Meinen im Auslande mit Recht erworbenen Titel ab¬
zusprechen . Ich werde Ihnen baldigst meine Erleb
nisse usw . zuschicken , daß auch die Spötter verstum¬
men sollen , denn noch nie war ich dumm genug,
einem deutschen Gericht oder Polizeiwesen Gelegen¬
heit zu geben , meine Verhältnisse zu durchschauen.
Ich habe niemand geschädigt , und niemand ist gegen
Mich aufgetreten . Die Rekwme der Polizei und Ge¬
richte hat mir viele Freunde erworben und wird
mir noch hohe Zinsen bringen ; verdanke ich doch
nur den unwissenden Leuten , die allerlei Hohn und
Spott nnt meiner Person in der Deffentlichkeit trei¬
ben , mein Bekannttverden auch über Deutschland
hinaus , wo man anders denkt über mich , wie ein¬
zelne ausgebildete Narren hier . Details über alles
werde ich Ihnen baldigst zugehen lassen . Da ich in
größter Eile bin , so bitte ich um Entschuldigung
für meine flüchtigen Zeilen . Hochachtend M . Graf
de Passy -Schiemangk.

M Les - frucht. M

Wer früh erwirbt, lernt früh den hohen Wert
Der holden Güter dieses Lebens schätzen:
Wer früh genießt , entbehrt in seinem Leben
Mit Willen nicht, was er ernmal besaß
Und wer besitzt , der muß gerüstet sein.
Und wer sich rüsten will , muß eine Kraft
Im Busen fühlen , die ihm nie versagt

Goethe.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

„Martha , verzeihen Sie mir nun ?*
Da legte ihm das geliebte Mädchen beide Hände auf di«

Schultern und sah ihm, unter Tränen lächelnd, in die Augen.
„Martha , Lord Kurze ist arm, wirklich arm, aber Henry

Brilon ist reich genug, um seiner heißgeliebten Gattin ein
sorgenfreies , wenn auch bescheidenes Leben bieten zu können.
Martha , liebe Martha , wollen Sie mich als Ihren getreuen
Beschützer jetzt annehmen , solange, bis einst der Tod uns räum¬
lich scheidet ?"

„Mylord , Sie sind ein Ehrenmann," tönte da die volle,
tiefe Stimme des alten Mittenzweig , der aus dem Neben¬
zimmer heraustrat.

Martha , die ihn ganz vergessen hatte, stieß einen Schrei
aus und machte Miene zu entfliehen.

Aber der alte Maler bielt sie lächelnd zurück.

Fortwährend
werden B estellungen auf unsere Zeitung „A u 8
den Tannen" mit dem „Schwarzwälder Sonntagsblatt*
von allen Postanstalten , Postboten , sowie den Agenten und

Austrägern unserer Zeitung jeden Tag entgegengenommen.

Aus dem Reiche.
st Spalt (Mittelfranken ) , 16 . August . . Heute

mittag brach hier ein Feuer aus , dem bisher 12
Gebäude zum Opfer fielen , darunter ' die Gendarmerie
und das Schulhäns . Das Feuer dehnt sich weiter
aus .

*
* Würzlnrrg , 16 . August . Prinz Heinrich

XVIII . von Reuß (Jüngere Linie ) wurde gestern
abend im Eisenbahnzuge zwischen Schweinsurt und
Würzburg vom Schlage getroffen und war sofort
tot . Prinz Heinrich war am 1 l . Mai 1847 geboren
und mit der Herzogin Charlotte zu Mecklenburg ver¬
heiratet . Er gehörte zur Reuß -Köstritzer Linie.

st Berlin , 16 . August .. Der Reichskanzler v.
Bethmann Hollweg ist hier eingetrofsen . Er folgte
heute abend einer Einladung des Staatssekretärs
des Auswärtigen Amtes zu einem Mahl , an dem auch
der Botschafter Frhr . von Marschall teilnahm . Mor¬
gen vormittag begibt sich der Reichskanzler mit dem
Staatssekretär von Kiderleu Wächter nach Wilhelms¬
höhe . Ihnen schließt sich der Botschafter Frhr . von
Marschall an , um sich wie üblich , vor der Rückkehr
aus seinen Posten nach Konstantinopel beim Kai¬
ser zu melden.

st Trier , 16 . August . Heute mittag wurde ein
Leutnant des 29 . Infanterieregiments , der krank
im Lazarett lag , von seinem Bruder im Laufe einer-
erregten Auseinandersetzung erschossen.

* Kiel , 16 . August . Das Kanonenboot „Pan
ther " ist herrte nachmittag hier eingetrofsen.

Der Abschluß der dentsch -rnssischen Verhandlungen.
" Frankfurt , 16 . August . Die gestern vom Pa

riser „ Malin " veröffentlichte Mitteilung , daß die in
der Potsdamer Aussprache begonnenen Berhandlun
gen zwischen Deutschland und Rußland dem Abschluß
nahe seien , entspricht nach unserer Kenntnis der
Dinge den Tatsachen . Das Abkommen ist irr der Tat
fertig und wird wohl in kurzem bekannt gegeben
werden . Seinen wesentlichen Inhalt hat der Reichs
kanzler bereits am 10 . Dezember im Reichstag mit¬
geteilt . Das Hauptgewicht ist deutscherseits auf die
Eutwickluugsmöglichkert der Bagdadbahn gelegt wor¬
den . Was der „ Matin " über den Inhalt des Ab¬
kommens im einzelnen sagte , war nur eirre Wieder¬
holung authentischer Nachrichten von früher.

* Rom , > 6 . August . Die Besserung im Be¬
finden des Papstes hält an . Er erhob sich
morgens früher als gewöhnlich , erledigte einige Ge
schäfte am Schreibtisch und empfing den Kardinal
staarssekretär , mit dem erstich unterhielt.

„Bleibe ruhig hier, inein liebes Kiud , vor mir brauchst Du
Dich nicht zu schämen. Ich betrachte mich jetzt als Stellver¬
treter Deines seligen Vaters , meines unvergeßlichen Freundes,
und als solcher verzeihe ich Lord Kurze aus vollem Herzen.
Ich verstehe es zu würdigen, wie er sich um Dich, mein ver¬
lassenes Mädchen , verdient gemacht hat, ich glaube es auch,
daß er Dich aufrichtig liebt - und wer noch einmal das
Gegenteil behauptet , der bekommt es mit mir zu tun . Mit
dem Kupferstecher Stutz, " fügte er leise zu Martha gewandt
fort, „habe ich noch ein ernstes Wörtchen zu reden .

"

„Ihre väterliche Autorität erkenne ich herzlich gern an,*
enlgegnete Lord Williani und reichte dem greisen Maler die
Hand, die dieser kräftig schüttelte, „und bitte Sie daher hiermit
um die Hand Marthas .

"

„Die ich Ihnen gern bewillige. Mylord , der Vater Marthas
hegt gegen Sie keinen Groll mehr , wohl aber — der Maler
Mittenzweig , den Sie schwer gekränkt haben .

"
„Wenn ich dies getan habe , so geschah es ohne Absicht,

denn ich bin mir keiner Kränkung bewußt."
„So ? Sie nannten sich doch selbst Kunstkenner — warum

wollten Sie aber meine Bilder nicht kaufen, Mylord?"
„Ach , jetzt verstehe ich ! Run , diese Frage ist sehr leicht zu.

beantworten: ich bin zu wenig reich , um Ihre Bilder ange¬
messen bezahlen zu können. Durch den Zusammenbruch des
Bankhauses Worth habe ich mein ganzes Vermögen verloren.
Ich besitze weiter nichts , als dieses und das Nachbarhaus, sowie
das Geld , das ich aus dem Verkauf meines Palastes erzielen
werde . Und diesen Besitz muß ich möglichst meiner Martha zu
erhalten suchen ."

„So, das ändert die Bedeutung Ihrer Weigerung, mein«
Bilder zu erwerben , wesentlich.

" sagte in stolzer Genugtuung
der greise Künstler. „ Ich bin vollauf befriedigt mit dieser Er¬
klärung. — Mylord , ich mache Ihnen meine Bilder zum
Hochzeitsgeschenk .*

st London , 16 . August . Die Verh -mrdlungen zwi¬
schen der Negierung und den Eisenbahngesellschasten
haben bisher zu keinem Resultat geführt . Man be¬
fürchtet , daß der Generalstreik unmittelbar bevor¬
steht , da die Gesellschaften gegenwärtig entschlossen
sind , die Forderung der Arbeiter ans direkte Ver¬
handlungen abzulehnen.

st Konstantinopel , 16. August . Der Minister rat
hat gestern beschlossen , den Gebrauch des arabi-
s ch e n und des lateinischen Alphabets in den
Volksschulen unter der Bedingung freizugeben , daß
der Koran nur in arabischer Schrift gelesen wird . In
Mittelschulen soll nur die arabische Schrift ver¬
wendet werden.

jj Chicago , 16 . August . Der Flieger Badger
ist hier gestern mit seinem Aeroplau abgestürzt . Er
war gleich tot . Der Flieger Johüstone ist bei einem
Flug über den Mchigansee mit seinem Biplan ins
Wasser gefallen und ertrunken . !

Ein deutsches Torpedoboot gesunken.
* Kopenhagen , 16 . August . Das Ritzausche Bu¬

reau teilt mit : Nach bei dem hiesigen Marinemini¬
sterium eingegangenen Meldungen erfolgte m der
Nacht ca . 5 Meilen vom Trgnekser Leuchtturm , an
der Ostküste von Langeland, ein Zusammen¬
stoß zwischen den deutschen Torpedobooten 44 und
21 , die kleine und alte Torpedoboote sind und als
Depeschenboote bei der Hochseeflotte dienen . 21 kam
von Kiel und war mit der Post für das deutsche
Geschwader nach Norwegen unterwegs , während das
Torpedoboot 14 südwärts ging . Als sich die Schiffe
einander nähern wollten , erfolgte der Zusammenstoß,
wobei 21 stark beschädigt wurde . Es wurde von
14 ins Schlepptau genommen , sank jedoch bei dem
Leuchtturm in der Nähe des Ufers . 14 nahm Be¬
satzung und Post des gesunkenen Bootes an Bord
und ging darauf nach Kiel Wetter . Personen wurden
nicht verletzt.

Kein Ueberfall im Caprivi -Zipsel.
* Livingftone , 16. August . . Ein aus Sesheke

ein getroffener Eikbote berichtet : Der D istri k ts ches
Krautenberg ist samt Eingeborenen heute wohl¬
behalten nach Schuckmannsberg zurückgeke 'h r t.

Hiernach herben sich erfreulicher Weise die aus
englischer Quelle stammenden Nachrichten über die
Niedermetzelung der Expedition Frankenberg nicht
bestätigt , und die Entsendung einer Erkundungs-
resp Strafexpediiion wird überflüssig.

Marokko.

jj Paris , 16 . August . Aus Mogador wird der
Ageiice Havas unter dem 8 . August gemeldet : Der
Stamm der Haura hat nach mehreren Kämpfen zwei
deutsche A g entender Gebrüder Mannes-
mann, die in Tarudant ansässig sind , gefangen
genommen, lieber ihr Schicksal hat man keine
Nachricht.

Allerlei.
* Ein schweres Unglück ereignete sich in dem Ar¬

tillerielager bei Kars in Rußland . Ein Artillerie¬
offizier erklärte die Konstruktion einer neuen Ka¬
none , wobei zur größeren Klarheit für die Soldaten
die Kanone mit einer Kartätsche geladen war . Plötz-

Schweigend drückten sich die beiden äußerlich sv un¬
gleichen Männer die Hand.

Da erschien Fräulein Mau - im Rahmen der Türe.
„ Wird die Mutter denn ganz vergessen," fragte ste lächeln- ,

„hat ste jetzt keine Stimme mehr?*
„O, Fräulein Walser, Ihrer Genehmigung war ich sicher»

*
sagte herzlich der junge Lord.

„Auch ich hegte keinen Zweifel daran, * flüsterte Martha
verschämt, indem sie das alte Fräulein in die . Arme schloß.

„Ja , mein Töchterchen, noch ehe Sie daran dachten, kannte
ich schon das große Geheimnis der Liebe Mylords . Ich Über¬
gebe jetzt meinen kleinen deutschen Schützling seinem Schutz¬
engel, der besser darüber wachen wird, wie ich es ja gekonnt
habe .

"
Mittenzweig betrachtete mit seltsamen Blicken da» alt»

Fräulein.
„Schade , daß ste eine Engländerin ist,* murmelte « vor

sich hin. „Aber — ein gutes Her- hat ste doch .*

Schluß >vlgc.

Aus der guten alten Zeit . Die Kompagnie ist in ei»
Dorf eingerückt. Die mitgesührte Kanone wird aufdemKirch-
platz ausgepslanzt , und der Soldat Meyer , im bürgerlichen
Berufe Schneider, als Schildwache danebengestellt , während
sich die andere Mannschaft mit dem Hauptmann an der Spitze
im Torfkruge güllich lut . Nach einiger Zeit erscheint auch
die Schildwache Meyer . „ No? was isch ? * haucht ihn der
Hauptmann an , „ i Hann dr doch gesait , du sollsch bim Kanvnle
bliebe ! " — „ Ha no, " antwortet Meyer , „ jetz i Hann denkt,
oin Mann schleppt' s Kanönle net weg , zwei au no net, u-i
wann mshner komme, kann i ' s alloin au net halte ' '



lich ging der Schuß unerwartet los , riß viele Dut
reud Soldaten in Stücke und verwundete fünfzehn
schwer . Der Anblick der herumliegenden blutigen
Gliedmaßen war so entsetzlich , daß der verzweifelte
Ossizier einige Male versuchte, sich das Leben zu
nehmen!.

§ Haftung der Eisenbahn . Kann die Eisens
bahn dafür haftbar gemacht werden , wenn ein Fahr¬
gast durch einen aus einem vorWerfahrenden Zug
geworfenen Gegenstand verletzt wird ? Diese Frage
wurde in einem vor kurzem im neuesten Band der
Entscheidungen des Reichsgerichts veröffentlichten
Urteil bejaht . Den Anlaß zu dem Rechtsstreit gab
folgender Vorfall : Einem Reisenden , der auf der
Fahrt in einem Eisenbahnzug am offenen Fenster
stand und den linken Arm auf den oberen Rand
de .« Schiebefensters gelehnt , die Hand aber im Innern
des Wagens hatte , wurde plötzlich bei der Borbeifahrt
eines Personenzugs durch eine aus diesem geworfene
Flasche sein Unterarm verletzt. Das Reichsgericht
verurteilte den preußischen Eiseubahnfiskus , indem
es das Vorliegen höherer Gewalt verneinte , da die
Eisenbahnverwaltung mit derartigen öfter oorkom-
menden Ereignissen rechnen müsse und dies zur Be-
tricbsgefahr gehöre , die der Unternehmer zu tragen
habe .

*

*

^ „Blind , gelähmt und stark nervenleidend " , die¬
ses Plakat trug ein Bejammernswerter auf der Brust,
der „ Unter den Linden " in Berlin die Barmher¬
zigkeit der Vorübergehenden irr Anspruch nahm . Die
Gaben flössen so reichlich , daß ein „Konkurrent ",
der „ bloß" gelähmt war , spitze Reden führte . Der
gelähmte und blinde Nervenkranke vergaß darüber
sein Gebrechen völlig , rannte dein Lästerer hurtig
nach und verprügelte ihn ans Leibeskräften . Da¬
bei verlor der „Blinde " seine Brille , und inan konnte
die Wahrnehmung machen , daß es mit der Sehkraft
des „Blinden " ebensogut bestellt ist wie mit seinen
Nerven . Das Publikum amüsierte sich teils , teils
war es sehr nachdenklich gestimmt, ..

' —

ss Reiche Menschen find nicht immer die glück
lichsten . In Los Angelos (Kalifornien ) ist der „Ein¬
siedler - Millionär " C . P . Phipps gestorben . Mt ihm
ist ein Sonderling ans dem Kreise der amerikanischen
Multimillionäre geschieden , der seit Jahren unter
SM Wahn litt , beständig von Mitgliedern der
„schwarzen Hand" verfolgt zu werden . Er be¬
wohnte daher im Hotel „Van Nuys " ein besonders
für ihn hergerichtetes Zimmer , dessen eisenbeschla¬
gene Türen und Fenster sich Eindringlingen nicht
offnen konnten . Seit 8 Jahren hatte er dieses große
Gemach nicht verlassen.

8 Ein Finger zu kaufen gesucht. Irl einem ame¬
rikanischen Blatt machte eine Frau Reginald Waldorf
aus Philadelphia bekannt , daß sie geneigt sei, einen
Finger zu laufen und dafür einen anständigen Preis
zu bezahlen . Die ungewöhnliche Kaufofferte ent¬
springt dem heißen Wunsch der Dame , ihre durch
den Verlust des Zeigefingers unterbundene musika¬
lische Tätigkeit wieder aufnehmen zu können.

ß Eine merkwürdige Prophezeiung . Im Jahre
1849 entstand folgende Prophezeiung : Zählt man
die Zisfernsnmme der Jahreszahl 1849 ( t und 8 und
4 lind 9 gleich 22 ) zu dieser Jahreszahl -) ! 849
und 22 gleich 4871 ) , so erhält man das Jahr , in
dem Deutschland einen Kaiser haben wird Rechnet
mal! zu der Jahreszahl 1871 die aus ihr sich erge¬
bende Zissernsumme ( 1871 und t und 8 und 7 und 1
.gleich 17 gleich 1888 ) , so erscheint daS Jahr , in
dem Deutschland drei Kaiser sehen wird . Verfährt
man mit der Jahreszahl 1888 ebenso l ! 888 und
1 n . 8 u . 8 u . 8 gleich 2 .7 gleich 1918 : , j

'b ergibt sich
die Zeit , in der Deutschland wieder ohne Kaiser
sein wird . Ein Zeitgenosse erzählte , daß man beim
Austanchen dieser Vorhersage im Jahre 1849 viel
gespottet habe . Im Jahre 1871 seien die Kenner
der Prophezeiung jedoch stutzig geworden und hätten
in großer Erwartung der zweiten Epoche von 1888
rntgegengesehen . Als dieses Jahr nun die zweite Er
füllnng brachte (Wilhelm I . , Friedrich III . und Wil
Helm II . >, habe sie ein gelinder Schrecken befallen,

P Ritter Delorges im Aeroplan . Wie ans Colo¬
rado -Springs im nvrdamerikänischen Staate Colo
rado gemeldet wird , rüstet sich der Wrightpilot O.
B . Parmalce zu einem Flug über den Pike Peak,
den 4312 Meter hohen Gipfel der Rocky -Mountains,
Der waghalsige Flug gilt neben der Ausstellung eines
Höhenrekords der Erfüllung einer von Mr . Par-
mastes Braut gestellten Forderung . Die Erwählte
seines Herzens , eine Dame aus Ohio , hat nämlich
dem Flieger ihre Hand nur unter der Bedingung
versprochen , daß ihm das Bravourstück der Ueber-
querung des Pike Peak im Aeroplan gelinge . Ist
ihm das Glück hold , so soll die Hochzeit auf dem
Gipfel des Berges gefeiert werden . Herr Parmalce,
so meint das „Berliner Tageblatt " zu dieser Mel
düng, würde freilich klüger handeln , wenn er nach
bestandener Prüfung dem Beispiel des Ritters in
Schillers „Handschuh" folgen und die .Hand der
Dame nicht begehren würde.

8 Neuerungen im Fernsprechverkehr . Im Zusam¬
menhang mit den neuesten Meldungen über Versuche,
zwischen Berlin und Wiesbaden auf einem Draht
gleichzeitig mehrere Ferngespräche zu führen , sei
darauf hingewiesen , daß auch die württ . Telegra
phenvenvaltung schon vor Jahrzehnten Versuche ähn¬
licher Art veranstaltet hat . Auf Grund dieser Er¬
gebnisse haben wir heute in Württemberg eine Menge
sogen, kombinierter Leitungen ; bei diesen ist es mög¬
lich , auf 2 Leitungen 3 Gespräche gleichzeitig zu
führen , ohne daß ein Gespräch das andere stört '.
Die Einrichtung solcher Kombinationsleitungen be
steht im Prinzip darin , daß an den Endströmeü
zweier Leitungen Zusatzapparate eingeschaltet wer¬
den , dadurch entsteht gewissermaßen eine dritte Lei¬
tung ohne Draht . Diese Schaltung bestand z . B.
schon vor zirka 10 Jahren zwischen Stuttgart -Gmünd
und Aalen . Das Kombinationssystem , das sich sehr
gut bewährt hat , ist inzwischen weiter ausgebaut
worden . Eine zweite Neuerung , die in Süddeutsch¬
land längst erprobt worden ist , besteht darin , daß
auf einer Ferusprechleituug gleichzei tig ein Ge-
sprä ch geführt und ein Telegramm gegeben wer¬
den kann . Ein weiterer Fortschritt ermöglicht , zwei
Fernsprechleitungen zu gleicher Zeit für 3 Ge¬
spräche und 1 Telegramm zu verwenden . Man
ersieht daraus , daß die süddeutschen Verwaltungen in
keiner Weise zurück sind . Ohne Zweifel stellt aber die
Möglichkeit, auf einem Draht mehrere Gespräche
zu führen , eine großartige Neuerung dar,

8 Die aufmerksame Rosa . Das „Sportblatt für
Züchter und Liebhaber von Rassenhunden " erzählt
von der „berühmten Zuchthündin und Ausstellungs-
sicgerin Rosa von der Uckermark" folgendes aller¬
liebste Stückchen : Die Besitzerin der Hündin hatte
kürzlich nach einer Hunde -Ausstellung in Hildes¬
heim mit „Rosa" ihr Hotelzimmer ausgesucht und
bei dem Hausdiener vorher für den anderen Morgen
frühzeitiges Wecken bestellt . Als sie am Morgen bei¬
zeiten sich zur Reise fertig machte , merkte sie, daß
die Stiefel noch nicht zur Stelle waren . Die wohl¬
erzogene „Rosa" ist nun gewöhnt , ihrer Herrin je¬
den Morgen die Stiefel in ihr Zimmer zu bringen ,̂
lieber das Fehlen ihrer Stiesel erzürnt , machte die
Dame nun vor der gespannt lauschenden „Rosa" laut
ihrem Aerger Luft und begab sich sodann auf die
Suche nach dem Hausdiener . Als sie wieder ihr Zim¬
mer betrat , bot sich ihr ein ergötzlicher Anblick dar:
„Rosa " hatte im Uebereiser von sämtlichen Türen
der Hotelzimmer die Stiefel herbeigeschleppt und alle
Schuhe der Reihe nach vor dem Bette ihrer Herrin
aufgestellt , sieben verschiedene Paare '

. Sogar ein
vereinzelter ganz hoher Jagdstiefel war dabei!

§ Der heiße Sommer 134H. Dem Berner „ Bund"
schreibt ein Leser : Ich besitze einen Kalender vom
Jahre 4701 , in welchem ein Caspar Summer anno
1706 folgendes eingetragen hat:

„Als man von Christi Geburt fürwahr,
Zaltt Tusend fünfhundert und vierzig Jahr,
Da ist ein heiser Summer gsin).
Zwölf Batzen galt da ein Saum Win.
Daß Faß daß gab mann auch darum.
Bracht Vier und zwanzig Batzen in einer Summ,
Dazmalt gar gut zu trinken Mn:
Man tät gar wollfeill schenken inn.
Man tät Bescheid ohn alleß Teuren,
Der Win war gut , frei gar nit sirren,
Dann er war in diesem Jahr gar gut:
Der nassen Brust machtt er ein gntten Mutt:
Daß selbig Jahr kein Hirt nie naß,
Allso ein trockenen Summer warst
Der Rinn wahr von Wasser so dün,
Daß vill Fisch darin verdorben sin.
Uffgspalten war von Hitz die Erden ,

'

Daß man kondt die L-chu darin verbärgen.
Der Hirß war gesait , gebane und geschnitten:
Kein Ragen tät in nie beschüten.
Ein sollche Wollfeile ist im Land : i
Daß mann ein Müll Korn umb ein Gulldi fand.
Ein Viertell Haber gallt nur ein Batzen:
Da konnten die Hünner gjewaltjg kratzem
Glich wies ich die Zitt abenderet !"

Teures Bergniigeu . Bauer : . Jetzt haben wir also
endgiltig den Prozeß verloren, und all ' das Geld ist zum
Fenster hinausgeworfen ! ' Advokat: . Seien Sie nicht un¬
dankbar, Kreuzbauer, Sie haben doch auch acht Jahre Ihre
Freude daran gehabt ! "

Das Biermerkel . Gast : . Bitte , Herr Wirt , veran¬
lassen Sie doch, daß der Herr am Stammtische mit Rück¬
sicht auf die anwesenden Damen die Weste zuknöpft !" —

„Ja , das wird er aber nicht tun , . . . der macht
nämlich , so oft er eine frische Maß kriegt, einen Knopf auf !"

Vom Kaserueuhof . „ Rekrut Huber, wir stammen
zwar alle vom Affen ab, aber Sie ganz besonders !"

Das Pumpgenie . Haben Sie einen großen Bekannten¬
kreis hier, Herr Baron ?" — „Ja , für ungefähr fünfzig¬
tausend Mark !"

Literarisches.
Die polit . Broschüre : West-Marokko deutsch , von

H . Elsaß , ist in den ersten drei Auflagen inner¬
halb acht Tagen vergriffen worden . Die vierte Auf¬
lage ( 31. —40 . Tausend ) ist soeben erschienen und
schon ist der Verlag genötigt , einen weiteren Neu¬
druck von 10 000 Exemplaren Vorzubereilen . Dieser
Absatz , der bei politischen Broschüren zu den größten
Seltenheiten gehört , zeigt , wie groß das Interesse ist,
das man jetzt der Marokkosrage entgegenbringt . —
Die Broschüre ist in der W . Ri e ke r 'schen Buchhand¬
lung , L . Lank, Altensteig zu haben.

«

Schwäbisches Baumbuch . Herausgegeben von der
Kgl . Württ . Forstdirektion . Bearbeitet von Forst¬
rat Dr . Speidel und Forstassessor Otto Feucht.
100 und 6 Seiten Text auf fein halbmatt Kunst¬
druckpapier mit 26 Lichtdrucktafeln und 61 Ab¬
bildungen im Text . Hochfeine Ausstattung . Preis
gebunden Mk . 6 . — .

In einem Prachtband , an dem jeder Freund
unserer schwäbischen Heimat seine wahre Freude
haben wird , führen uns bekannte Forstmänner die
merkwürdigsten Bäume aus Schwabens Wald und
Feld vor Augen . Sie beschreiben Wachstum , Alter,
Größenverhältnisse der einzelnen Bäume , erklären
die Entstehung besonderer Formen , geben die ge¬
schichtlichen Erinnerungen wieder , die sich an die¬
selben knüpfen, streifen auch das in volkskundlicher
Hinsicht Wichtige und machen damit den Inhalt
des. Buches zu einer interessanten und fesselnde«
Lektüre . Besonders wertvoll ist das Werk für die
zahlreichen Freunde des Natur - und Heimatschutzes,
denen es zeigen will , was wir schützen und er¬
halten müssen. Es ist aber auch berufen , dieser
herrlichen Kulturbewegung neue Freunde zuzuführen
und in weiten Kreisen die Liebe zur Heimat zu wel¬
ken und zu vertiefen : als das schönste Werk,
das wir über unsere heimischen Natur¬
schönheiten besitzen , eine Zierde für jede
Bücherei!

Zu beziehen ist das Buch durch die W . Rieker-
sche Buchhandlung , L . Lank, Alten steig.

Württemberg. Volksbücher.
Schön gebunden pro Band Mk. 1 . ^- .

Sagen und Geschichten, 1 und 2 Band
Lustige Geschichten ans Schwaben. 1 und 2. Band.
Geschichten ans schweren Zette« , 1 und 2. Band.

Die überaus billigen Bände dürfen als gute
Erzeugnisse volkstümlicher Literatur , gleich geeig¬
net für reich und arm , all und jung , angesehen
werden .

' °
So sem' mer Leut' ! Schwarzwaldgedichte in der

Mundart des oberen Murgtals von Otto Gil¬
ling er. Preis Mk . 1 . 25.

Ei der taused ! Schwäbische Gedichte von Gott¬
lob Fr . Hummel. Preis Mk. 1 . 40.

Rosestock, Holderblüet ! Schwäbische Gedichte von
August Rieff . 3 . Auflage . Preis Mk. 1 . 60.

Alleweil vergnügt ! Schwäbisches Vortrag- und
Singbuch von August Holder. Dritte Auf¬
lage . Mk. 1 . 50.

Vorrätig in der W . Rieker 'schen Buch¬
handlung, L . Laut , Alten steig.

Handel und Verkehr.
* Freudeustadt , 16 . Aug . Bei dem am 15 . August

abgehaltenen Beigholzverkauf des K . Forstamts Steinwald
wurden im ganzen 1364 Rm . verkauft. Erlöst wurden für
buch . Scheiter 7,60 Mk., buch. Prügel 6,10 Mk., buch. An¬
bruch 5,87 Mk. , Nadelholz-Roller I . Kl . (nicht entrindet) 7,09
II . Kl. 6,08 Mk. , dto. Prügel 6,10 Mk. , Nadelholz-Anbruch
3,93 Mk . , tann . Rinde 3 .33 Mk . je pro Raummeter . Das
Gesamtausbot betrug 763,90 Mark , der Gesamterlös 5659
Mark 60 Pfg.

* Bon de« Fildern , 16 . August. (VomFilderkraut .)
Der heurige trockene Jahrgang beeinträchtigt das Wachstum
des Filderkrautes sehr . Gegenüber früheren Jahren , in denen
um diese Zeit schon Kraut in Waggonladungen verladen

- wurde, sind Heuer bis jetzt nur ganz kleine Mengen Kraut
verkauft worden. Das Kraut ist noch sehr klein, dazu kommt
noch der Umstand, daß in jüngster Zeit an den Krautpflanzen
massenhaft Raupen auftreten, die ganz besonders das Herz
zerfressen. Die Preise für Filderkraut werden
wohl eine nie geahnte Höhe erreichen. Für
einen Krautkopf wurden 50—60 Pfg . bezahlt . Falls nicht
bald Regen kommt , stehen die Pflanzen um.

Konkurse.
Eugen Hüchel, Kaufmann in Eßlingen . — Max Henle,

Sägewerksbesitzer in Dellmensingen O .-A . Laupheim. —
Christof Bauer , Wirt und Bahnagent in Kleinbottwar.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , den 18 . August : Vorwiegend bewölkt, einzelne

leichte Regenfälle, mäßig kühl.

BreaatannUtcher Redakteur: L. Lank , Altevsteig,
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckrrrt , L. Lank , Altenstckg.



rra - slö.
Ter auf 24 . August 1811 (Bariolomäusfeiertag ) fallende

Viehmttvkt
darf unter folgenden

Bedingungen
abgehalten werden:

1 . Nichtwürttembergisches Vieh und nichtwürttembergische Schweine,
welche nicht 10 Tage unter polizeilicher Beobachtung innerhalb
des Landes gestanden sind, sind ausgeschlossen.

2 . Der Auftrieb von Händlervieh darf nur unter Mitführung eines
tierärztlichen Gesundheitszeugnisses erfolgen , das am Herkunftsortvor Beginn des Transports , bei Benützungder Eisenbahn spätestensam Verladeort ausgestellt sein muß.

3 . Der Zutrieb zum Viehmarkt und das Feilhalten der Schweine
darf nicht vor 7 Uhr erfolgen.

4 . Der Zutrieb darf nur durch den einzigen Zugang des Marktes
erfolgen.

Zu rechr zahlreichem Besuch ladet ein
Den 14. August 1911.

rt «r- tsehrtlttz <rtzei« »i>,t
Brodbeck.

ssia . sd . 'b
wird in einen Gasthof ein tüchtiges

Mädchen
das schon in Stellung war zu bal¬
digem Eintritt . Demselben ist Ge
legenheit geboten das Kochen gründ¬
lich zu erlernen.

Nähere Auskunft erteilt die Red.

Suche auf 1 . Oktober ein braves

ÄNäschsir
nicht unter 18 Jahren , das schon
gedient hat.

Fra « Aauiuspkktor Schlirrholz
in Calw.

Aeberflügelt
sind alle Systeme von . Frischhaltungen durch

Messers neue Einkoch Apparate
« . . . Nh GfAfer . . . .

Qualität unter Garantie gleichwertiger,
erstklassiger Konkurrenz , bei billigeren
Preisen.
Jede Hausfrau überzeuge sich.

Preisliste und Broschüre sind kostenlos
gerne zu Diensten . Für absolut sicheres
Funktionieren wird volle Garantie über¬
nommen.

Jeder Hausfrau sei hiemit gesagt, daß
alle älteren Systeme von Konservengläsern,
sowie auch die Kiesser in jedem anderen
Apparat und gewöhnlichen Kochtöpfen

verwendet werden können, ohne Schaden zu leiden , bei einfachster
Behandlung und Vorschrift.

rrnd
sowie alle Sorten

rrirv Uorrferveir - Gltis « ?
sind billigst zu haben bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr., Rltsnstsig.

LinKorb ^ ppsrate
Konserven 61 sser

Gaugenwald.
50 Zentner prima neuen

Naber
gibt ab

Ot < i «r

Altensteig.

Empfehle seine alte

(Lognac
in 8 Sorten . .

halbe und ganze Flaschen
von Mark 1 .40 an

sowie auch offen

ÄKlU , Coudltllr.

SrveKtev

und uteVhsf
QuaMen Neuheüeu

Friedrich Bäßler.

Altensteig . s
Attv Msftseveitrrng E

geben Sie unter der, vielen Mostersatzmitteln einem NatM -Erzeug - Ä
«is den Vorzug, und verlangen Sie ausschließlich D

Etters Frnchtfaft
.,Marlre^ »chnittrr"

einfach und bequem in der Herstellung, kräftig , gesund und wohl¬
schmeckend , von größter, erprobter Haltbarkeit.

Zu haben vom Faß gemessen oder in Portionskannen , aus¬
reichend zu 40—150 Liter Getränk, bei

I . Wurster.

Altensteig.

Unterzeichneter empfiehlt:

Solide Gießkannen
«erziMe WofferschoO«

„ Janchefchapser
„ Tragbütten

Loreuz Luz jr.
Sirnmersseld.

Am Samstag mittag 1 Uhr
verkaufe ich einen Wurf schöne

IM»
Korrrad Gnnthner , Bäcker.

Verlobte.
Chr -stine Heinzelmaun von Glatten

mit Christian Merz von Loßburg.

Eisenmöbel
wie

Bettstellen für Erwachsene
Kinderbettstellen
Garkentifche
Garkenbänke
Garkenstühle
Garderobeständer
Schirmständer etr.

hält in größerer Auswahl stets am Lager und empfiehlt
billigst

Lorenz L«z jr., Altensteig.

« »» -

nasses Lperiatität , naoli äsu nsnsstsn Lrk»ll-
rnnAsn dsi 'ASstsllt , ist in ssinvr vorüüxliokon
tjnalität unüksrtrok 'sn nnä äured äas liolis
Osviekt äsr Pakets dosonlsrs killiA . Osn
^sstirtsn Hanskransn Iiöü, smxkoklsn ! In
pakstsn ä 10 , 15 , 20 Unä 30 pksnni -r in äsn

meist. Lolonislvvarsn- llssoiiitk tsn srkättliok.

LitzdiZ
'8 U « !rli «ffee -k

'rlbli !l sJsi 8tut1Zint.

empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchhandlung

L . «auk, Altensteig.

» empksklt sied im ^
I ^ nfeptiFSli E

von 8
VizlöilLllllstklll , 8l8!III8tkIst!!8! l! L

in ßeraäer unä LnAenkorm , ^
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Egenhause ».

Fuhrmanns -,Schäfer
lind Wehgerhemden
sind wieder eingetroffen bei

I . Kalterrbsch.

Geftorderre
Neuenbürg : Auguste Heinzelmanu,

Näherin , 74 I.
Ludwigsburg : Albert v . Roos , Oberst¬

leutnant z . D -, 56 I.
Dürrmenz-Mühlacker : Christ. Richter,

geb . Roesler , 7l I.

§auk , Altensteig.

rosste Auswahl
in

Ansichts - Aarten , Phantasie- und
Aünstler-Aarten ^
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Günstiger Einkauf für Wiederverkünfer.
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